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*F II 1 und 2 vj 1/66 Sozialstatistik 1. September 1966 

Die Bautätigkeit im ersten Vierteljahr 1966 

Baugenehmigungen 

Die Auswertung der für das erste Vierteljahr 1966 gemeldeten Baugenehmigun­
gen und ihr Vergleich mit den für das erste Vierteljahr 1965 ermittelten 
Ergebtiissen ergab für das Land leichte Steigerungen, und zwar um 12,5% bei 
den Wohngebäuden und um 6, 2% bei den Wohnungen. Sowohl die Aufgliederung 
nach Bauherrengruppen als auch eine Gliederung nach Regierungsbezirken zei­
gen eine unterschiedliche Entwicklung auf. Besonders bei den Freien Woh­
nungsunternehmen, jedoch auch in schwächerem Maße bei den Privaten Haushal­
ten, wurden überdurchschnittliche Erhöhungen im Wohnungsbau ermittelto Für 
die Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter dagegen 
wurden nur etwa halb soviel Wohnungen genehmigt wie im ersten Vierteljahr 
1965. Bei den Sonstigen Unternehmen betrug der Rückgang über 20%. Die Ge­
meinnützigen Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen schränkten ihre 
Planung gegenüber dem ersten Vierteljahr 1965 nur unwesentlich ein. 

Unter den Regierungsbezirken wies Südwürttemberg - Hohenzollern mit 26% die 
größte Steigerung auf. In Nordwürttemberg wurden um 13,2% mehr Wohnungen 
genehmigt als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. In den beiden badischen 
Regierungsbezirken trat jedoch eine Minderung ein, die jeweils rund 5% be­
trug. Zum Teil scheint es sich hierbei um einen Ausgleich der für das Jahr 
1965 im Vergleich zum Jahr 1964 ermittelten Rückgänge bei) den beiden würt­
tembergischen Regierungsbezirken und der Steigerung in Sü~baden zu handeln. 

Baugenehmigungen im _1. Vierteljahr 1965 und 1966 (Normalbau) 

1. Vj, 1965 1. Vj, 1966 Veränderung 

Bezeiqhnung 
1,vj.1966 
gegenüber 

Anzahl % Anzahl % 1.vj.1965 
in% 

Wohngebäude 6 631 . 7 459 . + 12,5 

Nichtwohngebäude 1 646 1 781 . + 8,2 

Wohnungen insgesamt 19 259 100 20 444 100 + 6,2 

Darunter 

in Wohngebäuden und -teilen 18 755 97,4 19 881 97,2 + 6,o 

Davon nach Bauherrengruppen 

Gebietskörperschaften und Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 544 2,8 21,5 1,2 - 54,4 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 3. 821 19,8 3 789 18,5 - 0,8 

freie Wohnungsunternehmen 786 4,1 1 498 7,3 + 90,6 
Sonstige Unternehmen 1 126 5,9 876 4,3 - 22,2 

Private Haushalte 12 478 64,8 13 470 65,9 + 7,9 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwürttemberg 7 386 38,4 8 359 40,9 + 13,2 
Nordbaden 4 521 2;5,5 4 293 21,0 - 5,0 
SÜdbaden 4 686 24,3 4 434 21,7 - 5,4 
Südwürttemberg-Hohenzollern 2 666 13,8 3 358 16,4 + 26,0 

") Unter dieser Kennummer werden Ergebriiss!' dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestaUet. 



Bei den Nichtwohngebäuden stieg die Gebäudezahl im ersten Vierteljahr 1966 
gegenüber dem ersten Vierteljahr 1965 um 8,2%, der umbaute Raum jedoch nur 
um etwa 3%. Die genehmigten Gebäude waren also durchschnittlich etwas klei­
ner„ 

Baufertigstellungen 

Die Zahl der im ersten Vierteljahr 1966 fertiggestellten Wohngebäude und die 
der Nichtwohngebäude war geringer als im ersten Vierteljahr 1965 (-2,1% bzw 0 

-5, 8,%), doch wurden 7, 2,% mehr Wohnungen erstellt. Der umbaute Raum. der 
Nichtwohngebäude war um etwa 6, 6,% größer als im Vergl ei chs·zei traum.. 

Von den beiden Hauptbauherrengruppen bauten die Gemeinnützigen Wohnungs- und 
ländlichen Siedlungsunternehmen um 4,3,% weniger Wohnungen als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres, die Privaten Haushalte jedoch um 9,4,% mehr. Eine 
Aufgliederung der fertiggestellten Wohnungen nach ihrer Größe (Raumzahl) 
zeigte bei den kleineren Wohnungen {bis zu drei Räumen einschl. Küche) tiber­
durchschnittliche Steigerungen; der Anteil der Wohnungen mit vier oder mehr 
Räumen verminderte sich jedoch von 78,2,% im ersten Vierteljahr 1965 auf 76,0 
im ersten Vierteljahr 1966. 
Eine Aufgliederung nach Regierungsbezirken ergab für Nordbaden eine Steige­
rung von 20,0,% für Nordwürttemberg eine solche von 8,2,%. Die beiden stidli-

' chen Regierungsbezirke blieben mit ihrer Bauleistung gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum etwas zurück 0 

Baufertigstellungen im 1. Vierteljahr 1965 und 19661/(Normalbau) 

1. Vj, 1965 1. Vj, 1966 Veränderung 
1.vj,1966 

Bezeichnung gegenüber 

Anzahl % Anzahl % 1.vj.1966 
iri % 

Wohngebäude 3 337 . 3 266 . - 2,1 

Nichtwohngebaude 791 . 745 . - 5,8 

Wohnungen insgesamt 9 375 10b 10 o49 100 + 7,2 

Darunter -
in Wohngebäuden und -teilen 9 163 97,7 9 866 98,2 + 7,7 

Darunter 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 2 406 25,7 2 303 22,9 - 4,3 

Private Haushalte 5 678 6o,6 6 210 61,8 + 9,4 

Davon Wohnungen mit 

1 und 2 Räumen 736 7,9 865 8,6 + 17,5 

3 Räumen 1 307 13,9 1 548 15,4 + 18,4 

4 Räumen 3 293 35,1 3 399 33,8 + 3,2 

5 und mehr Räumen 4 039 43,1 4 237 42,2 + 4,9 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwürttemberg 4 582 48,9 4 960 49,4 + 8,2 

Nprdbaden 1 788 19,1 2 145 21,3 + 20,0 

Südbaden 1 443 15,4 1 397 13,9 - 3,2 

Südwürttemberg-Hohenzollern 1 562 16,6 1 547 15,4 - 1,0 

1) Vor läufiges Ergebnis 

2 



1. 1. B o u genehm i g u n gen im 1. Vierte I j oh r 1966 

Normalbau 

Normalbau 

Genehmigungen für 
Genehmigungen insgesamt 

Bauherren 

Gebietsk6rperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
lKndl. Siedlungsu11ternebmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private llaushalte 

Bauherren ifisgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

_Unternehmen u.ud freie Berufe 

Private Hauahal te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und frei: Berufe 

Private Haushalte 

Dauherren insgesam.t 

Neu- und Wiederaufb'au 1) Sonstige Baumaßnahmen 

Gebäude 

111it ••• 
umbaute·n 

Raum 

Anzahl 1000 cbm 

66 94,5 

690 1 411,6 

593,2 

168 310,9 

5 909 5 878,0 

7 459 8 288,2 

mit •• • BI'tltto-
Wohnungen Wohnfläche 2) 

Nutzfläche 3) 

Anzahl 1000 qm 

veranschlagte 
reine 

Baukosten 

100() DM 

Wohnungen 

Anuihl 

Brutto­
Vlohn!'läche2 
Nutzfläche 3 

1000 qm 

Baden-Württemberg 
Wo ·h n bau e n 

226 

1 493 

'147 

10 791, 

17 126 

17,6 

116,6 

60,2 

979,8 

. 12 269,9 

152 169,1 

69 ;4?,0 

;s 371,0 

6SO 981,9 

953 136,9 

22 

23 

29 

2 676 

2 755 

1,0 

o,a 

0,1 

1,6 

129,6 

133,1 

veranschlagte 
reine 

Baukosten 

1000 DM 

24',a 

1 OC0,3 

80 335,4 

N i c h t wo h n b a u t e n, und zwar Anstaltsgebäude 

22 

19 

44 

15 

54 

69 

439,2 

10,0 

3,8 

513„0 

37,2 

214,6 

251,B 

24 

24 

51 

95,0 

0,7 

109,7 

99 831,0 

8 850,9 

1+1s,o 

109 096,9 

9,5 

15,1 

4 342,5 

3 109,8 

7 452,3 

Nichtwohnbauten, und zwar Bürogebäude 

55 

6,8 

41,4 

46,2 

5 218,7 

31 505,4 

36 724,1 

8,0 

10,1 

2 208,1 

5 3'Zl,2 

7 535,3 

Gebäude 

(Sp.1) 

Anz.ehl 

68 

690 

624 

168 

5 909 

7 459 

22 

19 

44 

15 

54 

69 

mit ••• 
umb. Raum 

(Sp. 2} 

1000 cbm 

10 

1 411,6 

.593,2 

310,9 

5 878,0 

8 288,2 

439,2 

70,0 

3,8 

513,0 

251,B 

N ich t wohn bauten, und zwur landwirt:,1chaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

524 

13 

539 

9,0 

899,5 

11,7 

920,2 

1,5 

196,S 

200,7 

320,0 

29 866,3 

389,1 

30 575,4 

0,9 

32,0 

7 916,? 524 

280,5 13 

B 1o/i' 12 539 

Nichtwohnbauten, und zwar gewerbliche Bctricbs~ebaude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Un-ternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Ge~ietsktirperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private llausl1alte 

Bauherren insgesamt 

Gebietsk~rperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Derufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

801 3 600,s 

11 

38 

38 

182 

68 

21 

271 

295,2 

295,2 

820,9 

83,5 

916,1 

262 

275 

2,9 

643,9 

3,2 

650,0 

57,4 

57,4 

235 864,7 

1 782,5 

239 756,2 

S c h u l e 

50 566,1 

50 566,1 

80 

86 

0,3 

164,7 

0,3 

165,3 

6,2 

6,2 

Sonstige h ich t wob 11 bauten 

57 

58 

27,3 

3,2 

168,6 

105 110,4 

5 208,9 

636,6 

110 955,9 

4,7 

0,2 

5,0 

308,0 

63 123,2 

225,0 

63 656,2 

5 181,3 

5 181,3 

4113,1 

95,0 

50,0 

4 258,1 

A l 1 e N i c h t w o b n g e b ä u d e zusaffi.lJlen 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen u11d freie Berufe 

l'rivate Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und ~ichtwohngebäude 

267 1 616,1 

1 466 4 868,1 

48 44,6 

1 781 6 528,8 

9 240 14 617 ,o 

103 

454 

17 580 

301,7 

923,1 

9,8 

f63 155,2 

311 296,2 

3 223,2 

577 674,6 

1 530 813,5 

13 

91 

109 

2 864 

22,8 

209,6 

1,3 

233,7 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude. • 2) /n Wohngebäuden, - 3) ln Nichh1ohngebiluden. - 4) •. und Organisationen ohne (r\.'erbscharakter. 

3 

16 153,0 

79 571,9 

555,5 

96 280,4 

178 724,1 

801 

11 

820 

38 

38 

182 

68 

21 

271 

267 

1 466 

48 

1 781 

9 240 

9,0 

899,5 

11,7 

920,2 

14,6 

3 600,5 

17,4 

3 632,s 

295,2 

295,2 

820,9 

83,5 

11,7 

916,1 

1 616,1 

4 868,1 

44,6 

6 526,8 

14 817,0 

Brutto­
Wohnuneen Wohnf"läche 2) 
(Sp. 3+6) Nutd:"'läche 3) 

(Sp. 4+7) 

Anzahl 

248 

1000 qm 

12 

18,6 

293,7 

116,7 

veranschl 
reine 

Baukosten 
(sp. 5+8) 

1000 DM 

13 G"?4,7 

152 413,9 3 789 

1 498 

876 

13 470 

61,8 39 371,3 

19 881 

25 

25 

53 

63 

72 

10 

361 

65 

67 

116 

14 

563 

20 444 

1 109,4 761 317,3 

1 6oo,2 1 035 582,6 

104,5 

19,6 

0,7 

124,e 

8,9 

49,4 

58,3 

1,5 

227,6 

3,6 

3,2 

808,6 

3,5 

815,3 

63,6 

63,6 

142,8 

Zl,5 

3,3 

324,5 

1 132,7 

1 468,3 

104 173,5 

11 960,7 

415,0 

116 549,2 

7 426,a 

36 832,6 

44 259,4 

320,0 

37 783,0 

669,6 

38 772,6 

2 417,0 

298 987,9 

2 007,5 

303 412,4 

55 747,4 

55 747,4 

109 223,5 

5 303,9 

686,b 

115 214,0 

279 308,2 

390 868,1 

3 778,7 

673 955,0 

1 709 537,6 



noch: 1. 1. Bau genehm i g u n gen im 1. Vierte I ja h r 1966 

Normalbau -

Normalbau 

Genehmigungen für 

Neu- und Wicdel"aufbau 1} 
GenehmigunF:en insgesamt 

Bauherren 

Gcbietskdrperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
li1tdl, Siedlungsunternehme11 

Freie Wohnungsunternehme11 

Sonstige U11ternehme11 

11 rivate Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unterne~men und freie Berufe 

I)rivate Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4
) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Ilaushalte 

Bauherren insgesamt 

Sonstige Baumaßnahmen 

111it ••• mjt ••• Brutto-, 
Gebäude umbaute·n Wohnungen Wohnfläche 2) 

veranschhgte Brutto- veranschlagte Gebäude 

Raum Nutzfliiche ?) 
reine Wohnungen Wohnfliich1:2 reine (Sp. 1) 

Baukosten Nutzflllche '5 Baukosten 

Anzahl 1000 cbw Anzahl 1000 Qm 1000 t.wi Anzahl 1000 qm 1000lll! 

21 

191 

524 

63 

2 117 

2 916 

10 

15 

21 

26 

27,3 

439,0 

94,5 

2 094,2 

Regierungsbezirk Nordw_ürttemberg 

63 

1 901 

1 008 

3 870 

7 07o 

4,7 

83,4 

16,8 

346,8 

W o h n b a u e n 

70 204,8 

50 814,4 

11 547,6 

248 338,8 

819,0 

19 

13 

1 024 

1o6<) 

o,4 

0,7 

o,o 

o,6 

47,1 

48,8 

319,0 

230,3 

46,4 

251,0 

;o 202,6 

l\ i c h t w o h n b a u t e n, und zwar Anstaltsgebäude 

184,5 

12 7,3 

218,5 20 45,3 

30 842,1 

5 s16,o 

36 358,1 

0,2 

1,0 

1,2 

251,4 

605,5 

856,9 

N ich t wohn bauten, und zwar Bürogebäude 

8,6 

70,7 

79,3 

24 

ZI 

12,5 

14,o 

8 714,6 3,0 

9 661,8 4,4 

1 305,0 

1 271,0 

2 576,o 

Anzahl 

21 

191 

524 

63 

2 117 

2 916 

10 

15 

21 

26 

mit "•" 
umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbw 

10 

27,3 

674,5 

439,0 

94,5 

2094,2 

3 329,5 

184,5 

218,5 

8,6 

.79,3 

N ich t wohn bauten, und zwar landwirtscl1aftliche Betriebsgebiude 

Br-utto­
Wohnunr,en Wohnf:""läche 2) 
(Sp,. ?+6) Nut7.f'"läche )) 

(Sp„ li+?) 

Anzahl 

11 

72 

1 920 

1 012 

247 

4 894 

8 145 

12 

20 

27 

30 

1000 qm 

12 

5,1 

145,5 

83,4 

17,4 

393,9 

645,3 

38,2 

8,3 

46,5 

2,q 

15,5 

18,4 

GebietskOrperschaften 4 ) - 1 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private IIaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehme11 und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

GebietskOrperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohn~ebäudc 

221 

2Z7 

298 

301 

21 

21 

69 

18 

96 

107 

563 

16 

686 

3 602 

402,1 

6,1 

408,2 

85,5 

1,4 

86,g 

12 944,1 

212,4 

13 156,5 

0,3 

221 

145,5 

3 506,5 2Z7 

N ich t wohn bauten, uud zwar gewerbliche Betrieb~gebäude 

1 820,1 

0,5 

1 821,8 

143,1 

4,5 

453,7 

775,7 

2 337,B 

3 124,6 

9? 

9? 

S o n s t 

21 

21 

0,3 

328,5 

0,1 

26,9 

155,0 

131 943,5 

42,0 

132 140,5 

36 

38 

Schulen 

25 419,2 

25 419,2 

0,1 

2,7 

2,7 

175,0 

24 418,8 

60,o 

24 653,8 

2 163,1 

2 16;,1 

g e N i c h t w o h n b a u t e n 

62,4 

3,8 

1,4 

67,6 

67 981,1 

881,1 

279,5 

69 141,7 

2,3 

0,1 

2,4 

2 256,4 

35,0 

2 291,4 

A 1 l e N i c h t w o h n g e b ä u d e zusammen 

37 

133 

170 

7 246 

129,1 

437,6 

2,9 

159999,3 

533,9 

285 877,8 

670 696,B 

39 

1 113 

6,7 

81,9 

o,, 

88,9 

6 150,9 

29 691,3 

205.5 

36 047,7 

67 097,0 

298 

301 

21 

21 

18 

107 

56> 

686 

3 602 

1) [inschl. Umbau ganzer Gebäude. • 2) In Wohngebäude,1. • 3) In Nichtwohngebäuden •• 4) ••• und Organisationen ohne [rwerbscharakter. 

4 

402,1 

6,1 

408,2 

1;2 

1 820,1 

o,5 

1 821,8 

438,3 

10,9 

4,5 

453,7 

775,7 

2 337,fl-

3 124,6 

6 454,1 

m 

135 

24 

24 

41 

172 

214 

8 359 

100,1 

101,8 

o,4 

391,7 

0,1 

392,2 

29,6 

1,4 

135,8 

519 15 

3,2 

658,S 

veranschl 
reine 

Baukosten 
(Sp~ 5-1-8) 

1000 00 

13 

70 435,1 

50 860,8 

11 798,6 

278 541,4 

415 868,3 

31 093,5 

6 121~5 

37 21s 10 

2 252,2 

9 985,6 

12 237,8 

16 305,1 

357,9 

16 663,0 

330,0 

156 362,3 

102,0 

156 794,3 

'2:7 582,3 

27 582,3 

70 237,5 

279,5 

739,4 

321 925,5 

737 793,8 



noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1966 

Normalbau 

N O r II 8 l b II U 

Genehmigungen für 
Genehmigungen insgesamt 

Bauhet't•en 

Gebiet~körperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehm~n 

S9nstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren in&gesamt 

Gebietskörp~rschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Pr._ivate Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unterneh~en und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Neu- und Wiederaui'b8.u 1) Sonst ip:e Baumaßnahmen 

111it ••• iajt ... Brutto- ver'ensehlagte Brutto- veranschlagte Gebäude 

Gebäude umbauten Wohnungen Wohnfläche 2) reine Wohnungen Wohnfläche2) reine (Sp. 1) 
Raum Nutzfläche 3) Baukosten Nutzfläche 3) Baukosten 

Anzahl 1000 cbltl Anzahl 1000 qm 100000 AtUahl 1000 Qm 1000 '41 

11 

244 

18 

36 

1 285 

1 594 

12 

20 

21 

~29,6 

20,3 

67,6 

1 760,9 

53 

765 

44 

157 

2 586 

3 605 

Regierungsbezirk Nordbaden 
W o h n b a u t e n 

4,5 

62,3 

12,7 

228,8 

312,4 

2 702,2 

2 405,9 

8 706,9 

147 263,2 

196 o48,0 

539 

547 

0,1 

0,1 

0,5 

25,4 

25,9 

12,0 

205,0 

14 620,3 

15 080,4 

Ni c h .t wohn bauten, Und zwar Anstaltsgebäude 

16,0 

1,4 

50,5 

14 

19 

7,0 

2,8 

o,3 

10,1 

4 644,9 

921,0 

150,0 

100,0 

ich t wohn bauten, uud zwar Bürogebäude 

2,6 

115,B 

21 

21 

o,6 

23,2 

23 08 

330,0 

17 886,o 

18 216,0 

4,1 3 660,o 

3 66o,0 

Anzahl 

11 

244 

18 

36 

1 285 

12 

20 

21 

mit „h 
IJlllb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

21,4 

329,6 

1 322,0 

1 76o,9 

33,1 

16,0 

1,1 

50,5 

2,6 

113~2 

115,8 

Nicht wob n bauten, und zwar landwirtschaftliche Be~riebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Ha4shal te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie ~erufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private llauShalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und ~ichtwohngebäude 

94 

95 

175 

178 

29 

19 

55 

42 

512 

10 

364 

1 958 

0,5 

180,1 

0,1 

6 501,2 

6,o 0,2 

1,6 

317,5 

19,0 

336,S 

94 

95 

Nichtwohnbauten, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

8,2 

782,3 

66,6 

66,6 

57,5 

102,1 

69 

71 139,1 

13,3 

49 805,5 

788,0 

50 593,S 

S c h u 1 e n 

11 281,1 

11 281,1 

12 32,6 

o,o 

32,6 

0,3 

0,3 

14 919,3 

120,0 

120,0 

S o n s t i g e N c b t w o h n b a u t e n 

13,8 

25,6 

2 492,5 

164,2 

8 105,9 

0,7 

0,7 

715,0 

715,0 

A 1 l e N i c h t w o b n g e b 8. u d e zusammen 

159,B 

1 124,1 

13,5 

1 2o/7,4 

22 

95 

120 

3 725 

32,0 

2,8 

253,9 

21 705,2 

77 606,2 

1 108,2 

296 467,6 

18 

21 

568 

1,0 

39,4 

0,2 

40,6 

19 639,1 

109,0 

20 683,1 

175 

178 

29 

19 

53 

42 

312 

10 

364 

1 958 

1) Einschl, Uisb~u ganzer Gebäude. - 2) In Wohngebäuden.• 3) ln Nichtwohngebäuden, .. ~) ••• und Organisationen ohne [rwerbseharak.hr. 

5 

179,6 

0,5 

180,1 

774,1 

8,2 

782,3 

66,6 

66,6 

57;5 

102,1 

159,8 

1 124,1 

13,5 

3058,3 

Brutto­
Wohnungen Wohnfl.äche 2) 
(Sp. 3+6) Nut1.fl.'äche 3) 

(Sp_ 4+7) 

Anzahl 

11 

56 

765 

45 

161 

3 125 

4 152 

19 

26 

26 

81 

85 

10 

25 

1'13 

4 293 

1000 Qm 

4,6 

4,2 

1',0 

7,0 

4,1 

0,3 

o,6 

27,3 

27,9 

0,3 

170,0 

1,7 

171,7 

13,6 

13,6 

33,0 

'258,5 

3,0 

veranschl 
reine 

Baukosten 
(Sp. ,..) 

1000 DM 

13 

2 417,9 

8 911,9 

161 683,5 

1 753,3 

150,0 

6 648,2 

330,0 

21 546,o 

21 876,o 

6 818,7 

25,0 

6 843,7 

64 634,a 

878,0 

65 512,e 

11 401,1 

11 401,1 

6 164,2 

2 492,5 

8 820,9 

22 640,2 

97 245,3 

1 217,l?: 

121 102,7 

332 231,1 



noch: 1. !. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1966 
Normalbau -

1(0 r III a l b a u 

Genehmigungen fÜl" 

Neu- und Wiederaufbau· 1) Sonstige Baumaßnahmen 
Genehmigungen insgesamt 

Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Pri va·te Raushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperscl1aften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gabäurje 

111it ••• 
umbauten 

Raum 

Anzahl 1000 cb:n 

20 

153 

57 

31,8 

256,5 

110,0 

29 66,6 

1 206 1 243,8 

1 465 1 710,5 

mit ••• Brutto-
Wohnungen Wohnflliehe 2) 

Nutzfläche ~) 

Anzahl 1000 qm 

veranschlagte 
reine 

Baukosten 

1000 C<I 

Brutto- veransohlagte 
Wohnungen Wohnfläche:!) reine 

Nutzfläche~ Baukosten 

Anzahl 1000 qm_ 1000 00 

Regierungsbezirk Südbaden 
W o h n b a u t e o 

85 

379 

204 

2 38'! 

3 749 

13 137~0 

8 812,8 

1'5 657,4 565 

576 

o,4 

o,o 

0,1 

29,8 

50,5 

93,0 

6,o 

165,0 

18 288,$ 

18 552,5 

N ich t wohn bauten, und zwar Anstaltsgebäude 

11 

14 

111,3 

14,o 

1,0 

126,3 

16,6 

20,7 

26,o 

2,5 

0,2 

28,7 

32 432,0 

1 678,9 

3,8 

2,3 

6,1 

2 939,0 

1 102,2 

4 041,2 

Nichtwohnbauten, und zwar Bürogebäude 

13 

2,7 

5,6 

2 235,0 

3 521,0 

5 756,0 

0,7 

o,6 259,7 

Gehäude 

(Sp. 1) 

Anz.ahl 

20 

153 

57 

29 

1 206 

1 465 

11 

14 

mit u~ 

umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

256,3 

110,0 

68,6 

1 243,8 

1 710,5 

111,3 

14,o 

126,3 

16,6 

20,7 

N ich t wohn baute 0 1 und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Raushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private llaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Baul1erren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebfl.ude 

95 

96 

139,9 

o,4 

140,3 

,2,0 

0,2 

32,2 

4 596,2 

16,0 

4 612,2 

5,9 1 637,5 95 

5,9 1 637,5 96 

N ich t wohn bauten, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

155 

157 

61 

49 

287 

515,5 

3,5 

519,0 

47,6 

122,e 

15,4 

o,8 

139,0 

298,3 

705,5 

5,7 

¼4 1 009,5 

1 809 2 720,0 

47 

48 

87,3 

0,7 

88,0 

9,5 

9,5 

26 456,8 

516,0 

26 972,8 

22 

24 

$ c h u 1 e n 

7 129,8 

7 129,8 

32,4 

0,3 

5,0 

10 953,9 

75,0 

11 033,9 

S o n s t i g e N i c h t w o h n b a u e n 

15 

13 

23,8 

5,0 

0,2 

29,0 

14 271,2 

1 021.0 

48,o 

1,1 

0,1 

690,7 

6o,o 

750,7 

A 1 1 e 1': i c n t w o h n g e b ii u d e zusalil.lllen 

19 

62 

85 

3 832 

62,0 

193,7 

56 068,o 

37 273,9 

705,0 

94 o46,9 

293 780,2 

23 

26 

6o2 

5,6 

41,3 

0,3 

14 013,3 

75,0 

37 118,6 

153 

157 

61 

49 

2Zl 

341; 

1 809 

1) Elnsd11. Urabau ganzer Gebäude~~ 2) !n Wohngebäuden, a 3) In Nichbwhngebäudeno _ .. 4) ••• und Organisationen ohtte [n,1erbscharakter, 

6 

139,9 

o,4 

140,3 

515,5 

3,5 

519,0 

47,6 

47,6 

122,8 

15,4 

o,8 

139,0 

1 009,S 

2 720,0 

BI'utto­
Wohnune;en Wohnf'läche 2) 
(Sp~ 3'<+-6) Nut7.f'läche 3.) 

(Spv 4+7) . 

Anzahl 

11 

92 

379 

206 

2 949 

4 ,25 

13 

69 

72 

21 

85 

1000 qm 

12 

24,3 

14,7 

244,6 

29,8. 

4,8 

0,2 

34,8 

4,2 

37,9 

0,2 

119,7 

1,0 

120,7 

9,5 

9,5 

24,9 

5,1 

0,2 

50,2 

67,6 

171,7 

1,6 

veransehl 
reine 

Baukosten 
(Sp~ 5+8) 

1000 llll 

B57,9 

13.137,0 

8 977,8 

161 945,9 

35 371,0 

2 781,1 

125,0 

38277,1 

3 078,1 

3 ?80,7 

6 8.58,8 

6-249,7 

5,0 

37.410,7 

591,0 

38 006,7 

7 129,8 

7 129,8 

51 287,2 

7ao,o 

109 240,9 112 61;,n 



noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1966 

Normalbau -

Normalbau 

Genehmigungen für 
Genehmigungen insgesamt 

Bauberr>en 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl, Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Uaushal te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe, 

Private Uaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebäude 

mit ••• 
umbaut~fo 

"'"" 
Anzahl 1000 cbrn 

Neu- und Wiederaufbau 1) 

mit ••• Brutto-
Wohnungen Wohnfläche 2) 

Nutztläc.he 3) 

Anzahl 1000 qm 

Sonstige Baumaßnahmen 

veranschlagte Brutto- veranschlagte 
Mine Wohnungen Wohnfläche 2 reine 

Baukosten rtutti'läche, Baukosten 

1000 Oll Anzahl 1000 qm 1000 D11 

Gebäude 

(Sp. 1) 

Anzahl 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

16 

102 

25 

14,0 

151,2 

23,9 

4o eo,2 

1 ,01 1 218,0 

1 484 1 487,3 

25 

403 

"62 

252 

1 954 

2 696 

31,5 

189,4 

244,5 

W o h n b a u e n 

1 889,4 

16 633,3 

2 989,7 

9 ¾13,7 

141 722,5 

172 538,6 

10 

548 

563 

0,1 

0,1 

o,6 

Zl,3 

28,1 

8,5 

379,3 

11 224,o 

17 761,5 

N i h t wohn bauten, und zwar Anstaltsgebtude 

110,3 

6,o 

1,4 

117,7 

9,4 

10,0 

19,4 

0,2 

25,6 

31 912,0 

735,0 

140,o 

32 787,0 

5,5 

1,0 

6,5 

1 052,1 

569,8 

1 621,9 

ich t wohn bauten, und zwar Bürogebäude 

2,0 

2,1 

4,1 

1 383,8 

3 090,3 

0,3 

0,3 

60,0 

136,5 

196,5 

16 

102 

25 

40 

1 301 

1 484 

mit ••u 

umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 Cbm 

10 

14 10 

151,2 

23,9 

80,2 

1 218,0 

110,3 

6,o 

117,7 

9,4 

10,0 

19,4 

Nichtwohnbauten, und zwar landwirtscl1aftlibhe Betriebsgebhude 

Gebiet~k6rperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

114 

121 

9,0 

177,9 

4,7 

191,6 

1,5 

37,1 

1,0 

39,6 

320,0 

5 824,8 

6 299,5 

9,2 

o,4 

9,6 

2 600,7 

116,0 

2 716,7 

114 

121 

ich t wohn bauten, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

U11ternehwen und freie Berufe 

Private llaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehme11 u11d freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherre11 insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Derufe 

Private Haushalte 

Dauherren insgesamt 

GebietSkörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Pr~vate Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und N_ichtwohngebäude 

175 

184 

48 

61 

69 

304 

14 

13,4 

490,8 

5,2 

509,4 

37,9 

37,9 

202,3 

16,0 

3,0 

221,3 

382,3 

700,7 

14,3 

387 1 097 ,3 

1 871 2 584,6 

49 

59 

2,6 

90,7 

0,7 

7,7 

7,7 

1 954,0 

'Z7 658,9 

436,5 

¾l 049,4 

S c h u 1 e n 

6 736,0 

0,2 128,0 

10 36,5 12 921,2 

10 13 049,2 

3,2 2 898,2 

3,2 2 898,2 

$ o n s t i g e N ich. t wohn bauten 

15 

15 

40,8 

4,7 

0,9 

17 408,9 

144,9 

18 368,1 

o,6 451,0 

0,1 50,0 

0,7 501,0 

A l 1 e ich t wob n geb au de zusammen 

25 

52 

81 

2 777 

78,6 

136,0 

2,8 

217,4 

60 037,4 

36 41618 

876,1 

r:;J 330,3 

269 668,9 

11 

18 

581 

9,5 

47,0 

0,5 

57,0 

4 589,3 

16 228,2 

166,0 

38 74':-,0 

1) Elnseh1. U_mbau ganzer Gebäudeo a 2) Ln 'lfohngebäudeno 3) !n Nichhwiinqcbäuden, - 4) ••• und Organisationen ohne fr"'erbscharakter. 

7 

175 

18.\ 

48 

61 

69 

304 

14 

387 

1 871 

9,0 

17?,9 

13,4 

5,2 

509,4 

37,9 

202,3 

16,0 

,,o 

221,3 

382.3 

700,7 

2 5ß4,6 

Srutto­
lllohnungen Wohnfläche 2) 
(Sp„ 3+6) Nutzfläche 3) 

Csp. 4+7) 

Anzahl 

11 

28 

405 

2 502 

3 ?59 

59 

69 

19 

20 

31 

63 

99 

3 358 

1000 qm 

12 

2,8 

31,6 

4,8 

216,7 

272,6 

29,5 

2,4 

0,2 

32,1 

2,0 

2,4 

4,4 

1,5 

46,3 

49,2 

2,8 

127,2 

0,7 

130,7 

10,9 

10,9 

41,4 

4,7 

1,0 

47,1 

88,1 

183,0 

3,3 

ve.·anschl, 
reine 

Baukosten 
(Sp. 546) 

1000 Dtl 

2 039,1 

16 641,8 

2 989,7 

9 683,0 

158 946,5 

190 300,1 

1 304,8 

140,0 

31i 408,9 

1 766,5 

1 520,3. 

3 286,8 

:,20,0 

8 425,5 

270,7 

9 016,2 

2 082,0 

40 580,1 

436,5 

43 098,6 

9634,2 

17 859,9 

814,::, 

194,9 

18 869,1 

118 313,8 

308 613,9 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Esslingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

· Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

Nordwürttemberg 

de.runter 

Esslingen,Stadt 

Heidenheim,Stadt 

Ludwigsburg,Stad 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

Nordbaden 

Gebäude 

Wohn-
. ge-

bäude 

128 

10 

56 

116 

m 
225 

52 

171 

175 

104 

227 

33 

157 

326 

50 

186 

52 

118 

65 

90 

261 

197 

2 916 

22 

12 

32 

237 

32 

86 

30 

157 

71 

2<:fl 

194 

186 

51 

97 

155 

91 

1 594 

Nicht­

wohn­
ge­

bäude 

41 

17 

51 

19 ,.. 
56 

40 

31 

25 

34 

59 

53 

30 

19 

11 

31 

24 

32 

18 

55 

686 

12 

26 

11 

53 

10 

20 

38 

31 

43 

75 

21 

20 

364 

l. 2. Genehm i g t e Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 1. Vierteljahr 1966 

ins­
gesamt 

1 550 

29 

187 

302 

222 

674 

101 

520 

548 

258 

497 

66 

510 

741 

85 

347 

86 

268 

161 

192 

435 

580 

8 359 

64 

86 

152 

699 

126 

555 

144 

351 

124 

5'9 

418 

524 

110 

214 

317 

172 

4 293 

Wohiltingen 

nach der Art del' 
Bautätigkeit 

Neubau 

und 
Wieder­

aufbau 

1) 

Sonstige 
Baumaß­

nahmen 

Do.runt-er Wohnungen in Wohngebiiuden und -teilen 

nach Bauherren 

Gemein­

Gebiets- nützige 
kÖrper- Wohnungs-
schaften und 

ländl. 
2) Siedlungs 

untern. 

Freie 
Wohnur.gs-

sowie 
Sonstige 
Unter­
nehmen 

Private 
Haus­

halte 

10 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

1 5W 

24 

180 

240 

202 

578 

87 

391 

203 

411 

59 

429 

679 

75 

284 

76 

201\ 

133 

158 

379 

477 

7 246 

45 

70 

141 

671 

117 

5W 

13, 

Z75 

110 

423 

361 

436 

93 

169 

260 

164 

3 725 

62 

20 

14 

129 

82 

55 

86 

81 

62 

10 

63 

10 

60 

28 

34 

56 

103 

1113 

19 

11 

1 521 

29 

179 

291 

219 

98 

497 

538 

247 

488 

66 

726 

78 

334 

84 

258 

158 

186 

433 

566 

8145 

61 

82 

149 

20 

18 

72 

15 

1 06c 

71 

34 

92 

11 

165 

88 

49 

73 

97 

13 

18 

117 

1 920 

58 

45 

120 

76 

58 

203 

70 

,.. 

51 

62 

163 

74 

40 

222 

51 

1 259 

13 

52 

313 

23 

26 

153 

358 

95 

412 

317 

157 

386 

65 

357 

448 

66 

245 

83 

233 

118 

184 

210 

3'11 

4 894 

,.. 
24 

37 

Regierungsbezirk Nordbaden 

22 

48 

11 

76 

14 

116 

57 

86 

17 

45 

57 

568 

682 

122 

527 

125 

341 

122 

526 

408 

515 

98 

211 

306 

169 

4 152 

27 

19 

56 

565 

211 

13 

22 

27 

24 

" 
33 

38 

765 

38 

24 

23 

46 

52 

206 

252 

93 

293 

110 

334 

111 

439 

373 

437 

85 

203 

270 

125 

3 125 

Umbaut.er Raum 

1000 cbm 

Wohn­
go-' 

bäude 

11 

537,6 

12,8 

129,9 

104,8 

249,4 

218,3 

96,3 

208,5 

42,3 

181,3 

323,5 

1o6,6 

68,9 

84,3 

213,2 

Nicht­
wahn­

ge­
mi.ude 

12 

99,8 

236,0 

39,4 

351,0 

1o6,9 

331,6 

121,8 

58,8 

322,1 

71,2 

59,6 

23,0 

109,7 

87,1 

221,2 391,2 

3 329,5 3 124,6 

24,4 

25,3 

55,6 

311,8 

46,o 

189,8 

"8,8 

163,1 

68,4 

196,3 

193,7 

201,1 

38,6 

86,2 

129,9 

87,2 

139,3 

140,7 

71,3 

201,2 

81,8 

29,e 

82,7 

79,1 

138,3 

183,7. 

65,2 

31,2 

127,7 

64,7 

1 760,9 1 297,4 

Brutto-
Wohn- Nutz-

fläche fläche 

Wohn­

gebäude 
,nd 

-teile 

1000 qm 

" 

111,4 

22,5 

19,2 

49,6 

8,2 

6o,4 

6,8 

27,3 

7,7 

20,9 

13,6 

44,7 

645,3 

58,7 

9,1 

38,0 

10,1 

39,3 

36,2 

40,0 

7,8 

16,9 

25,8 

14,6 

Nicht­
wahn­

gebäude 

und 
-teile 
1000 qm 

14 

65,6 

19,9 

13,5 

37,0 

11,0 

78,6 

27,2 

58,8 

25,9 

34,6 

18,0 

13,4 

5,9 

24,o 

18,0 

20,4 

17,2 

69,3 

658,5 

21,0 

4,3 

s,4 

28,2 

18,8 

8,5 

16,8 

18,5 

25,7 

43,9 

14,4 

7,0 

28,8 

13",2 

294,5 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude.- 2) Gebietskörperschaften und Organisationen ohne &rwerbscharakter„ 

8 

i.r eranschlagte reine 
Baukosten 

1000 DM 

Wohi.nge­

bäude 
utr,d 

-teile 

1 682,o 

8 423,1 

5 643,5 

26 207,5 

28 875,7 

12 584,3 

24 686,a 

3 812,9 

24 153,3 

4 669,9 

20 219,4 

5 3o6,3 

12 478,1 

6 527,3 

10 428,1 

26 229,3 

Micht­
wohn­

gebäude 
und 

-teile 

16 

42 370,0 

32 142,5 

3 726,3 

43 015,3 

14 439,0 

4 817,3 

6 896,2 

1 662,0 

15 893,2 

7 018,4 

8 253,0 

1 256,0 

10 063,8 

5 059,5 

5 ooo,a 
4 120;5 

29 710,7 22 }65,1 

415 B6a,3 321 925,5 

3 759,2 

3 465,5 

6 940,9 

5 835,9 

22 247,3 

6 950,2 

17 233,6 

7 6r:i7,4 

26 812,4 

23 753,0 

24 953,4 

4 705,4 

11 245,7 

14 652,4 

9 205,3 

27 400,1 

1 656,o 

4 532,5 

12 310,0 

12 011,3 

22 350,3 

11 166,5 

2 692,0 

6 35-4,2 

7 819,6 

10 150,5 

11 528,2 

5 642,2 

4 61e,2 

7 852,5 

66W,2 



Kre'is 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Mill !heim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckin_gen 

Stockach 

Überlingen 

Vil lingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz,Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Ro ttwe i 1 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
llohenzo l lern 

darunter 

Reutlingen, Stadt 

Tübingen,Stadt 

Gebiiude 

Wohn­
go­

bäude 

45 

10 

91 

83 

117 

98 

39 

52 

142 

72 

81 

57 

129 

115 

54 

33 

67 

91 

67 

42 

1 465 

15 

92 

136 

195 

81 

44 

37 

47 

50 

93 

125 

121 

93 

50 

6-0 

97 

102 

61 

1 484 

36 

14 

?HCht 

wohn­
go­

bäude 

18 

19 

26 

24 

15 

13 

13 

2? 

21 

16 

18 

29 

20 

14 

13 

23 

544 

26 

28 

40 

12 

10 

18 

54 

28 

30 

24 

35 

15 

17 

19 

19 

23 

387 

12 

noch : 1. 2. Genehm i g t e .Geb ä u d e und Wohn u n gen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern 

im 1. Vierteljahr 1966 

ins­
gesamt 

231 

68 

184 

266 

259 

265 

128 

120 

430 

251 

2"7 

125 

306 

2?5 

84 

70 

202 

458 

324 

101 

4 454 

78 

Wohnungen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Heilbau 
ond 

Wieder­
aufbau. 

1) 

Som;tige 
Baumaß­
nahmen 

Darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach Bauherren 

Private 
Haus­
halte 

10 

Regierungsbezirk Südbaden 

225 

64 

162 

230 

220 

207 

99 

90 

396 
210 

263 

98 

237 

65 

55 

176 

416 

289 

83 

3 832 

65 

22 

36 

39 

58 

29 

30 

24 

2? 

59 

38 

19 

15 

26 

42 

35 

18 

602 

13 

227 

66 

17? 

263 

254 

258 

121 

111 

422 

243 

281 

121 

298 

267 

82 

69 

197 

451 

316 

101 

4 325 

71 

11 

47 

92 

91 

20 

120 

14 

44 

53 

5 

71 

42 

148 

10 

699 

13 

38 

17 

14& 

89 

72 

14 

10 

18 

59 

20 

69 

22 

72 

21 

157 

226 

233 

103 

110 

230 

151 

156 
102 

217 

20o 

80 

6-0 

132 

23o 

228 

92 

54 

Umbauter Raum 

1000 cbm 

fohn­
ge­

bäude 

11 

20,6 

88,7 

100,8 

118,1 

109,2 

.o,o 
47,3 

161,0 

95,8 

106,2 

50,1 

134,2 

120,s 

36,8 

28,1 

74,5 

150,7 

103,2 

43,6 

Nioht­
~lm-... 
bäude 

12 

114,2 

5,3 

42,0 

51,9 

41,0 

18,2 

67,0 

144,8 

37,6 

40,2 

106,0 

89,2 

29,0 

18,B 

63,2 

14,5 

1 710,5 1 009,5 

24,3 12,0 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

185 

289 

479 

168 

108 

93 

73 

289 

336 

176 

135 

232 

203 

200 

102 

3 358 

66 

40 

14o 

266 

398 

163 

81 

70 

61 

68 

10, 

223 

268 

122 

110 

217 

148 

179 

94 

2m 

56 

29 

23 

81 

2? 

23 

12 

2B 

31 

66 

68 

54 

19 

15 

55 

21 

581 

10 

11 

179 

167 

101 

89 

70 

92 

188 

321 

172 

135 

225 

202 

193 

100 

3 259 

64 

4-0 

28 

39 

98 

o9 

19 

45 

48 

10 

30 

405 

Baden-Württemberg 

12 

14 

48 

12 

21 

25 

52 

49 

54 

18 

24 

12 

16 

140 

170 

377 

112 

100 

74 

68 

205 

219 

170 

70 

158 

182 

133 

86 

2 502 

46 

40 

83,7 

137,7 

198,9 

42,6 

93,3 

123,6 

,140,0 

86,2 

47,8 

90,0 

89,9 

90,9 

112,1 

47,9 

65,5 

28,8 

29,6 

20,6 

82,6 

69,8 

6-0,3 

195,6 

86,o 

75,3_ 

2?,4 

46,1 

35,5 

66,o 

48,2 

1 487,3 1 097,3 

28,3 

14,2 

154,0 

5,8 

Brutto 
Wohn- Nutz-
fläche fliehe 

Wohn­
gebäude 

and 

-teile 

1000 qm 

13 

4,2 

16,1 

20,9 

22,1 

9,5 

9,6 

32,2 

19,5 

21,9 

10,1 

25,1 

6,9 

5,7 

16,1 

32,2 

22,4 

8,1 

5,2 

23,8 

37,3 

14,6 

8,o 
6,6 

6,, 

7,6 

17,6 

23,1 

25,9 

16,1 

9,5 

17,9 

16,9 

16,3 

9,6 

m,6 

5,8 

3,2 

Nic.ht­
wolm­

gehäude 
und 

-teile 

1000 qm 

14 

23,6 

2,4 

16,4 

4,8 

4,7 

10,6 

17,0 

35,1 

9,6 

9,4 

18,1 

22,8 

3,9 

5,8 

6,3 

14,1 

4,o 

240,9 

26,6 

10,1 

18,6 

8,9 

9,2 

4,3 

19,9 

18,3 

23,4 

1+5,2 

18,8 

15,9 

6,o 

11,0 

9,4 

17,0 

1,9 

Veranschl113te reine 
Baukosten 

1000 DII . 

Woniige­
bä.ude -· -teile 

15 

10 952,2 

2 661,0 

10 7'11,7 

11 781,0 

1'4- 683,4 

14- 814,3 

6 127,3 

6 038,9 

20 183,3 

12 351,3 

14 420,5 

7 257,6 

17 236,6 

14 072,5 

5 280,6 

3 819,3 

9 832,8 

18 286,4 

12 017,3 

5 671,6 

218 285,8 

3 636,7 

·10 981,9 

15 088,2 

25 863,7 

9 426,6 

5 715,4 

5 264,6 

5 033,9 

5 128,8 

12 701,5 

17 256,4 

17 874,1 

10 626,6 

5 795,6 

12 168,8 

13 302,9 

11 231,3 

190 300,1 

4 489,6 

2 337,8 

Nic'ht­
~hn­

gebäude 
,nd 

-teile 

10 

_11 921,6 

1 1+55,0 

4 715,7 

3 777,8 

3 805,5 

1 533,8 

2 392,7 

4 628,3 

3 657,1 

35 814,4 

5 072,0 

3 476,3 

3 021,1 

13 358,3 

2 267,1 

899,8 

1 753,7 

3 169,9 

4 747,9 

1 116,0 

112 613,0 

1 384,9 

9 '225,7 

2 41+!3,5 

7 410,9 

2 326,1 

2 997,1 

1 255,7 

4 764,5 

3 981,7 

7 609,6 

38 453,5 

11 793,6 

6 297,9 

1561,1 

4 431,6 

4 143,4 

5 931,8 

118 313,8 

Baden-Württemberg 7 459 1 1 781 1 20 444 1 17 580 1 2 864 1 19 881 1 248 ) 3 789 1 2 374 1 13 470 1 8 288,2 1 6 528,8 1 1 6oo,2 ! 1 468,3 1 1 035 582,61 673 955,0 

'i) Einschl. Umbau sMzer Gebäude .. - 2) Gebietskörperschaften und 0rga.n..i.sationen ohne ErwerbscharaKter. 
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Art der Bautätigkeit 
Regionale Gliederung 
G eme indegrÖßenkl e.s se 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau +) 

Zugang in Gemeir1den 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. ~eu- und Wiederadfbau +) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugaug in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu- unrl Wiederaufbau+} 

Neu- u11d Wiederaufbau+} 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemei11den 
mit 5.0 000 und mehr Einwohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemei11den 
bis unter 50 000 binwohner 

dar. Neu- und Wie<lernufbau +) 

Neu- und Wiederaufbau+} 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 u11rl mehr ~inwohnern 

dar. Neu- und ~iederaufbau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

d Einschl. Umbau ganier Geb;iude. 

11. 1. Roh zu gang an Gebäuden, Wohnungen und Wohn r ä u rn e n 

im 1. Vierteljahr 1966 

Nichtwohngebäude 

ins­
gesamt 

umbauter 

Ra"" 
1000 cbm 

ins­
gesamt 

(Vorläufiges Ergebnis) 
Wohngebäude 

umbauter 
Ra<m> 

1000 cb!!t 
ins­

gessmt 

Wohnungen 

darunter voi 
Gemeinnütz. 

Von den Wohngebäuden (Sp.3) 
hatten 

und meh1 

Wohnungs-- u. Anzahl 
ländl. Sied.1---~-~----; 

lungsunter-

Wohnungen insgesamt; 

davon mit 

1 
15 ,nd meh, 

nehaen Wohnungen Wohnriiumen einschl. Küche 

Wohnräume 
insgesamt 
(einschl. 
Küchen) 

745 

112 

112 

633 

633 

364 

S64 

47 

317 

317 

91 

48 

48 

100 

100 

12 

12 

88 

88 

190 

190 

185 

185 

2 6oo,3 

783,2 

1 617,1 

1 817,1 

1 187,2 

1 187,2 

871,1 

871,1 

607,4 

607,4 

387,4 

387,4 

220,0 

220,0 

329,0 

329,0 

40,9 

40,9 

288,1 

288,1 

476,7 

38,8 

38,8 

437,9 

437,9 

Baden-Württemberg 
3 266 3 799,9 8 749 2 293 1 411 1 150 

1 117 10 

3 266 3 799,9 9 866 2 }03 1 411 1 150 

482 930,7 2 76b 1 152 94- 103 

4.82 930, 7 2 623 1 152 103 

2 784 2 869,2 7 100 1 151 1 317 1 047 

2 7B4 2 869,2 6 126 1 141 1 317 1 047 

1 626 

1 626 

216 

216 

1 410 

1 410 

490 

490 

206 

206 

284 

284 

440 

440 

32 

32 

408 

408 

710 

710 

28 

28 

682 

682 

1 876,5 

Nordwürttembertt 

4 380 

,?04 
1 876,5 4 884 1 046 

393,1 1 179 

393,1 1 109 454 

1 483,4 3 705 592 

1 483,4 3 271 

Nordbaden 

752,5 

467,2 

467,2 

510,5 

510,5 

40,3 

4o,3 

470,2 

470,2 

1 960 

1 349 

69', 

611 

710 

714 

644 

644 

?O 

66 

Südbaden 

1 195 

178 

1 373 

123 

113 

1 250 

1 082 

m 

m 

238 

236 

653 

653 

40 

40 

613 

613 

133 

133 

29 

29 

104 

104 

181 

181 

11 

11 

170 

170 

Südwürttemberg-Hohenzollern 

660,4 

660,4 

30,1 

1 214 

292 

1 506 

55 
52 

1 451 

1 162 

10 

263 

264 

13 

13 

251 

250 

444 

444 

14 

14 

430 

430 

591 

591 

40 

40 

551 

551 

177 

177 

43 

182 

182 

173 

173 

200 

200 

11 

11 

189 

189 

705 

705 

285 

285 

420 

420 

382 

382 

136 

136 

246 

246 

180 

180 

134 

134 

46 

46 

71 

71 

12 

12 

65 

65 

66 

66 

63 

63 

10 

8 878 

1 171 

10 049 

2 eo1 

2 651 

7 248 

6 227 

525 

• 960 

1 197 

1 122 

3 763 

3313 

1 992 

153 

2 145 

1 424 

1 363 

721 

629 

1 211 

186 

1 397 

124 

113 

1 273 

1 098 

1 240 

307 

1 547 

56 

53 

1 491 

1 187 

11 1 12 1 13 

791 

74 

865 

356 

337 

509 

454 

39 

432 

141 

132 

291 

219 

13 

232 

188 

178 

41 

130 

136 

22 

22 

114 

108 

49 

16 

65 

60 

44 

1 373 

175 

1 548 

618 

591 

930 

782 

650 

221 

212 

513 

438 

440 

26 

466 

362 

w; 

104 

94 

159 

24 

183 

30 

28 

153 

131 

124 

165 

1ho 

119 

3 OZ7 

2305 

1 990 

1 523 

164 

1 687 

509 

1 178 

1 041 

769 

66 

835 

533 

510 

302 

259 

418 

58 

4?6 

37 

31 

439 

38? 

317 

84 

. 401 

15 

14 

386 

303 

1 14 15 

3 687 38 462 

733 10 582 

686 10 188 

3 504 31 113 

} 001 28 274 

1 869 

238 

2 107 

326 

296 

1 781 

1 573 

564 

48 

612 

341 

329 

271 

235 

504 

98 

602 

35 

32 

567 

472 

750 

166 

29 

885 

721 

19 239 

1 414 

20 653 

4 427 

16 023 

14 812 

7 822 

399 

8 221 

5 228 

5 083 

2 993 

2 739 

5 217 

519 

5 736 

469 
430 

5 267 

4 787 

6 184 

901 

7 085 

255 

248 

6 830 

5 936 



KI'eis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Esslingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

:Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

Nordwürttemberg 

darunter 

Esslingen,Stadt 

lleidenheim,Stadt 

Ludwigsburg,Stadt 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

Nordbaden 

Gebäude 

Wohn­
go­

bäude 

105 

34 

14 

61 

65 

82 

63 

136 

19 

111 

14 

134 

296 

28 

82 

52 

42 

ff/ 

62 

1 626 

21 

34 

28 

29 

108 

41 

44 

10 

59 

75 

14 

34 

26 

19 

•90 

Nicht­
wohn­, ... 
bäude 

24 

10 

13 

17 

15 

18 

16 

25 

50 

22 

25 

19 

20 

"' 
364 

32 

14 

91 

II. 2. Rohzugong an Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern 

im 1. Vierteljahr. 1966 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohnungen darunter Wohnungen in lfohngeb~uden und -teilen 

Ins­
gesamt 

505 

131 

171 

186 

168 

423 

39 

291 

350 

73 

202 

20 

36o 

918 

66 

205 

93 

20 

141 

136 

394 

4 96o 

158 

38 

194 

144 

175 

911 

194 

99 

17 

22 

164 

188 

"' 
111 

46 

47 

2 145 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

.Neubau, 
Wiederauf­

bau, 
Umbau 
ganzer 

Gebäude 

Sonstige 
Baumaß­
nahmen 

darunter mit 

und mehr 

Räumen einschl~ Küchen 

Zu-
Gebiets­

körper­
Schaften 

1) 

10 

nach Bauherren 

Gemein- Freie 
nützige Wohnungs-

Wohnungs- sowie 
und Sonstige 

ländl.. Unter-
Siedlul18s- nehmen 
untern. 

11 12 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

487 

125 

164 

172 

153 

351 

38 

250 

326 

58 

172 

20 

295 

854 

58 

176 

83 

13 

61 

123 

109 

345 

4 435 

25 

178 

135 

170 

870 

186 

87 

17 

12 

146 

160 

23 

96 

41 

1 992 

18 

14 

15 

72 

41 

22 

15 

30 

65 

64 

29 

10 

18 

"' 
49 

525 

15 

13 

16 

56 

70 

16 

17 

70 

46" 

18 

57 

154 

25 

15 

12 

53 

30 

51 

241 

57 

54 

91 

64 

96 

26 

92 

112 

41 

42 

120 

321 

15 

65 

17 

11 

42 

131 

1 687 

16 

102 

63 

17 

65 

77 

120 

109 

147 

26 

140 

12 

164 

397 

44 

105 

55 

12 

48 

65 

64 

186 

2 107 

57 

16 

29 

499 

126 

167 

164 

167 

419 

39 

289 

'42 

71 

200 

20 

351 

911 

65 

202 

93 

20 

66 

139 

131 

363 

4 664 

157 

37 

193 

14 

75 

15 

'4 

91 

242 

Regierungsbezirk Nordbaden 

12 

10 

16 

26 

13 

153 

23 

29 

243 

61 

11 

12 

25 

27 

15 

466 

67 

73 

334 

59 

58 

86 

13 .. 
12 

17 

635 

32 

63 

194 

52 

54 

62 

6a 

29 

29 

12 

612 

175 

899 

192 

95 

17 

14 

159 

165 

27 

109 

'5 

" 

12 

10 

22 

11 

67 

136 

42 

102 

72 

48 

36 

100 

95 

27 

15 

28 

181 

51 

12 

1 o46 

100 

74 

34 

144 

427 

39 

10 

12 

714 

76 

32 

24 

11 

38 

22 

12 

12 

24 

134 

48 

•60 

12 

146 

179 

Private 
Haus­
halte 

273 

69 

33 

51 

95 

'45 

150 

19'1 

32 

173 

20 

292 

505 

55 

150 

83 

20 

57 

137 

112 

290 

3 136 

55 

25 

74 

90 

31 

314 

153 

14 

122 

160 

20 

70 

36 

" 
'l 143 
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11 

Umbauter Raum 
1000 cb'l!ll 

Wohn-

bäude 

14 

172,6 

6;,,1 

122,4 

100,1 

86,o 

10,6 

137,5 

355,7 

32,5 

89,2 

40,7 

31,4 

73,'l 

55,2 

151,9 

1 876,5 

9,0 

62,4 

50,0 

69,4 

283,4 

64,4 

46,5 

6,6 

3,9 

64,9 

73,7 

9,7 

36,8 

21,8 

752,5 

Wicht­
'WOhn­,,­
bäude 

15 

16;,,7 

116,0 

2,8 

6<),1 

6,9 

58,9 

6,6 

34,o 

52,2 

6,0 

31 15 

37,2 

7,3 

10,7 

59,8 

56,6 

86,6 

1 187,2 

23,2 

5,5 

4,9 

9,6 

153,7 

6,1 

3,1 

7,9 

8,7· 

607,4 

Brutto­
V/Ohn­

fläche 
von 

Wohnge­

bäuden 

""' -teilen 
qm 

16 

36 46a 

10 7o6 

10 339 

13 283 

12 3o4 

24 477 

2 796 

20 305 

26 900 

4 866 

16 368 

'! 635 

'Z? 683 

69 509 

5 647 

16 256 

7 256 

1 445 

55',/ 

11 872 

10 767 

29 m 

366 008 

10 530 

2 256 

12 ol+o 

10 495 

14 3o6 

60 946 

13 448 

13 033 

14 267 

1 906 

7 728 

4 256 

3 220 

154 705 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Barlen 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

liochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

0 ffenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überl inge·n 

Vi 11 ingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz,Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottwei 1 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
Hohenzollern 

darunter 

Reutlingen,Stadt 

Tübingen,Stadt 

Baden-Württemberg 

noch: II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

Gebäude 

Wohn-· 

bäude 

Zl 

30 

Zl 

25 

68 

56 

11 

10 

23 

43 

440 

1 

Nicht-
11ohn-

biiude 

15 

10 

15 

100 

5 1 

51 

25 

54 

16 

52 

Zl 

71 

32 

53 

12 

56 

121 

30 

11 

710 

17 

11 

1 3 266 

24 

16 

16 

12 

24 

10 

Zl 

190 

1 745 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern 

im 1. Vierteljahr 1966 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

In~ 
gesamt 

91 

62 

10 

20 

48 

115 

2Cfl 

120 

148 

" 21 

12 

eo 

74 

16 

1"" 

33 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

@anzer 
Gebäude 

nahmen 

darunter mit 

und mehr 

Räuman einschlQ Küchen 

nach Bauherren 

Gemein­

Gebiet:;- nüt:dge 

kÖrper- Woh::s­
schaften 

1
) s~!~~gs-

untern. 

10 11 

Preie 
Wohnungs­

sowie 
Sonstige 
Unter­

nehmer. 

12 

Regierungsbezirk Südbaden 

81 

47 

18 

;5 

107 

162 

1134 

114 

96 

129 

28 

15 

12 

69 

69 

10 

1 211 

32 

10 

15 

23 

23 

24 

19 

11 

186 

20 

19 

32 

29 

11 

17 

12 

183 

10 

21 

12 

10 

48 

19 

;5 

71 

50 

39 

56 

14 

21 

14 

26 

14 

12 

38 

70 

90 

66 

67 

69 

12 

14 

Zl 

45 

602 

90 

61 

28 

10 

20 

48 

112 

169 

201 

133 

118 

147 

" 21 

10 

80 

72 

16 

1 373 

33 

11 88 

25 

11 

16 14 

29 

12 

91 

13 

19 

16 

244 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

54 

'{! 

213 

18 

136 

29 

83 

46 

143 

70 

91 

34 

18 

117 

266 

61 

1 547 

31, 

25 

\ 10 049 

83 

82 

150 

15 

107 

Zl 

73 

39 

118 

62 

79 

17 

,, 
115 

180 

54 

26 

1 240 

29 

24 

B 878 

11 

15 

63 

29 

10 

25 

12 

17 

86 

307 

/ 1171 

19 

33 

14 

12 

17 

32 

165 

28 

38 

51 

30 

26 

11 

35 

26 

19 

12 

26 

58 

14 

12 

401 

11 

47 

53 

118 

15 

134 

19 

50 

31 

90 

37 

61 

19 

11 

74 

165 

32 

10 

916 

15 

16 

94 

95 

204 

'17 

150 

25 

81 

44 

141 

68 

91 

32 

16 

116 

263 

58 

31 

1 506 

30 

25 

Baden-Württemberg 

l 1 548 \ 3 399 14257 1 9866 

12 

36 

58 

1 396 

24 

60 

22 

17 

Zl 

32 

30 

20 

,, 
12 

264 

l 2 ,03 

16 

12 

74 

957 

Private 
Haus­

halte 

13 

37 

55 

28 

20 

63 

32 

102 

92 

106 

22 

21 

50 

72 

16 

821 

28 

66 

32 

191 

114 

20 

56 

44 

123 

41 

50 

28 

16 

34 

235 

" 
19 

1 110 

24 
18 

1) Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

1 6 210 '1 

12 

Umbauter Ra um 
1000 cbm. 

Wohn-

bi-iude 

2S,9 

7,0 

3,8 

79,4 

50,0 

1.;.e,1 

60,7 

11,2 

9,2 

5,3 

3,3 

44,6 

31,9 

76,7 

8,2 

54,3 

13,9 

38,9 

Zl,1 

66,2 

31,0 

40 1 8 

8,7 

6,8 

6o,7 

111,6 

27,8 

13,4 

16,7 

Nicht­
'R'ohn-

bäuda 

-15 

35,6 

22,2 

2,6 

26,9 

45,0 

52,8 

12,7 

50,3 

27,6 

4,1 

2,7 

2,4 

329,0 

5,3 

4,8 

27,> 

99,1 

8,6 

34,2 

6,3 

17,1 

58,1 

4o,o 

7,0 

13,6 

10,s 

62,7 

476,7 

Brutto­
wohn­

fläche 

'°" Wohnge-

Oäuden 
Und 

-teilen 
qm 

16 

6 671 

5 519 

122 

1 M:A 

3 214 

7 ~89 

'\2 519 

16 155 

11 C¼8 

9 380 

11 449 

2 659 

1· 794 

1 082 

5 108 

6 404 

1 032 

105 69o 

2 059 

7 248 

16 507 

1 56> 

11 688 

2 202 

6 ',10 

3 971 

12 228 

5 767 

7-871 

2 226 

1 343 

11 810 

21 001 

4 534 

2 423 

127 364 

2 558 

1 966 

[ 753 767 




